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La« Latwrr Wochendia«
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Siensta- , Donner»-
rir« u. Kamst» z. Der
EamstagSnummee wird
in UntcrhaltungSblatt
deigegeben. Abonne-

mmt«preiS halbjährl.lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ist. 30kr.

Ars . « « .

Amts - und Intelligenzblatt für den Wezirk.

Für Calw  abonnirt
man bei der Redaction,
auswkrta bei den Bo»

^ ten oder der nLchstge-
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Ante

oder deren Raum.

Donnerstag, den 29 . Mai. 1873.

Da « „Euliver Mochenökatt"
kostet für den Monat Juni für hier  sammt Trägerlohn nur 12 kr ., im Bezirk sanunt Lieferungsgebühr 13 kr. und werden dar¬
auf täglich Bestellungen für Hier von der Redaktion , für auswärts  nur von den betr . Poststellen , resp . Postboten , angenommen,
wozu freundlichst einladet Die Redaktion.

Ärmliche KrkanutWachrrnZlN.
Calw.  An sämmtliche Ortsvocsteher.

Dieselben erhalten den Auftrag , die in Nro . 15 des Regierungsblattes enthaltene Verfügung der Ministerien des Innern
und des Kirchen - und Schulwesens vom 7 . d . M -, betreffend die Entschädigung der Volksschullehrer für das Anwohnen bei den
Schülconferenzcn , wornach den ständigen und unstä .ldigen Lehrern , sofern sie vom Conferenzorte mindestens einen Kilometer
entfernt wohnen , eine Reisevergütung von 8 kr. für jeden Kilometer Entfernung einschließlich der Rückreise und als Entschädigung
für , den weiteren Aufwand eine Taggebühr von je 1 fl . 30 kr. zukommt , — den Gemeinde -, beziehungsweise Stiftungspflegern , au»
derkn Cafse der Aufwand zu bestreiten ist , unverweilt zu eröffnen.

st Den 26 . Mai 1873 . K . Oberamt und gemeinsch . Oberamt.
Doll.  Diac . Grill.  A .V.

Calw.  A » die OrtSvorsteher.
Dle Oitsvorsteher werden angewiesen , sammtlichcn der Aufsicht des Oberamts und gemeinschaftlichen Oberamts unter¬

stellten öffentlichen Rechnern das unter dem 15 . d . Mts . ergangene Verbot der ferneren Annahme der österreichischen und ungari¬
schen Guldenmünzen des 45 Guldenfußes bei sämmtlichen Staatskassenstellen ( Reg .-Blatt N »o. 15 ) zu ihrer Nachdichtung zur Kennt»
niß zu bringen.

Den 26 . Mai 1873 . K . Oberamt und gemschstl . Oberamt.
Doll.  Diac . Grill,  A .-V.

Calw.

Haus- und GlMul-
Ll Verkauf.

In der Gantsache des
verstorbenen Christian Fried-
rich Sch aal,  Bäckers in

W-LiMr -" Calw , kommt am
Montag,  den 16 . Juni 1873,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

12,5 Rthn . ein zweistockigtes Wohn¬
haus in der Bischoffsstraße , neben
Kutscher Volle und Schneider Stickel.

2,9 Rthn . Gemüsegarten hinter dem
Haus . Anschlag 2000 fl.

Nathsschreiberei.
Haffner.

Gechjngen.

Rinden - Verkauf.
Die Gemeinde bringt am nächsten

Dienstag,  den 3 . Juni , i
Morgens 10 Uhr,

ein größeres Quantum Glanz » und ältere
Rinde zur Versteigerung , wozu Liebhaber
einladet

Schultheiß
F - Ziegler.

Sommenhardt.

Schkiterholz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
Freitag,  den 30.
Mai d . I . , aus
ihrem Gemeinde¬
wald Halden:

71 Raummeter

Nadelholz und
3 Raummeter birkenes Laubholz.

Zusammenkunft Morgens 7 Uhr auf
dem Nathhaus dahier . Käufer sind eilige-
laden.

Am 24 . Mai 1873.
Schultheißenamt.

Luz .

! Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
! Woche über backt

Laug ?»brctzc!n
Bäcker Lutz.

Brodaufschlag.
Privat -Anzeigen.

«--Ätz

Danksagung.
Für die vielen Bewise von

Liebe und Theilnahme bei dem
schweren Leiden unserer lieben
Schwester und Tante Caroline
Ade,  geb . Ruff,  sowie für die

zahlreiche Leichenbegleitung , namentlich auch
ihren Schülerinnen , sagt den innigsten Dank

Im Namen der 4 Geschwister:
B . Stiefel.

Liebenzell.

Einladung.
Alle Diejenigen , die geneigt sind , zur

Gründung einer Krankenkasse dahier mitzu«
wirken , sind auf

Sonntag,  den 1 . Juni,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gasthaus zum Löwen  zu einer
Besprechung ein geladen.

Zu zahlreichrm Erscheinen ladet freund¬
lich ein

Durch bedeutenden Mehl -Ausschlag sehen
sich sämmtliche hiesige Bäcker veranlaßt,
den Preis ihres Brodes um t kr. zu er»
höhen und kosten

4 Pfd . weiß Brod 22 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 20 kr.

Ein kräftiges

Dienstmädchen
wird zur Unterstützung der Hausfrau ge¬
sucht und wäre sofortiger Eintritt erwünscht.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
d . Blattes.

Nagold.

Mädchen-Gesuch
Es werden in meine Spinnerei zwei

fleißige Mädchen zum Vorspinnen und Drus-
firen gegen sehr guten Lohn gesucht ; gute
Kost und angenehmes Logis wird im Haus
abgegeben ; es ist Gelegenheit geboten , auch
Haus - und Feldarbeiten zu verrichten.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.

^ M . Kurz. ^ 7 Stück

Heu- u. Oehiudgras! MM Gtlten
von 3 Viertel verkauft isind zu verkaufen ; wo ? ist zu erfragen bei

I . Volz.  Gürtler . der Exped . d . Bl.



244

>5«)-

VL§Lt6H-X3.rtsn
liefert binnen 6 Stunden sobön
und billigst die

«vl8eI »IriKvr . c
-

svv

Fahrniß-Auktion.
Am nächsten

Dienstag,  den 3 . Juni,
von Morgens halb 9 Nhr an,

wird im Hause des Kaufmanns Schümm
hier eine Fahrniß -Anktion durch alle Rub¬
riken abgehalten , wobei

ziemlich guterhaltene ein und zweischläf¬
rige und Kinder -Betten , sowie einzelne
Bettstücke, Seegras -Matrazen , Bett¬
gewand , Schreinwerk und Hausge-
räthe aller Art , Sopha , Tische, Kä-
sten, Commoden , 1 Auszugtisch , 2 Bit-
geltische, 1 Bettkasten

Vorkommen, und werden Käufer dazu freund-
lich eingeladen.

Calw

Gesucht
werden für eine Gastwirthschaft in Pforz¬
heim eine tüchtige
Haushälterin , eine Kellnerin und

ein Hausknecht.
Nähere Auskunft ertheilt

Ziegler  zur alten Post.

Einige Fräulein,
welche das Kochen gründlich erlernen
wollen , finden bei sehr günstigen Bedin¬
gungen sogleich Gelegenheit.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Ein wohlerzogener junger Mensch fin¬

det bei einem Kunst- und Handelsgärtner
mit oder ohne Lehrgeld sofort eine Lehr¬
stelle. Näheres bei

Julius Brenner,  Schlosser.
Ich suche im Auftrag einen jungen

braven Menschen als

Hausknecht,
welcher jede Woche 5 fl. verdient.

Louis Ren tschler.

Calw.

Zu unserer Hochzeit, welche nächsten
Dienstag, den 3. Juni,

im Gasthof zum Rößle  dahier stattfindet , laden wir unsere werthen
Freunde und Bekannte ergebenst ein.

vorkk 'witL.

Louise l̂ s11in § ) .

Ernstmühl.

H A ^ K ^ U U
Aus Anlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben mir uns alle unsere

werthen Freunde und Bekannte auf
Pfingstmontag und Dienstag, den 2. und 3. Juni,

zu einem guten Glas Wein in unser Haus freundlichst einzuladen.
Lkristiaii ÜLnäts.
La.t1i3.riQS Lsxxlsr.

Spar - K Vorfchnßbank Calw.
Von heute an werden

Oesterreichische fl. 1. — . nur noch s fl. 1. 9 kr.
Holländische fl. 2 >/2- „ „ „ „ 2. 26 kr.

» fl. 1. . » „ „ „ 58 kr.
Fünf -Franken -Thaler „ „ „ „ 2. 19 kr.

angenommen.

_Der Ausschuß.

Zur Beachtung.
Nachdem an sämmtlichen öffentlichen Cassen , außer Holländer Münzsorten nun

auch die österreichischen Gulden nicht mehr angenommen werden dürfen , die Banquiers,
sowie Grossisten diese Geldsorten aber nur nach dem jeweiligen Frankfurter Curs be¬
rechnen, so erklären wir hiermit , daß von heute an bis auf Weiteres

österreichische und ungarische Gulden nur noch s fl. 1. 9 kr.
", " >, Vi - fl. ,/ /, „ — 1? kr.

Holländer 2Va fl- - Stücke „ „ „ „ 2 . 26 kr.
" 1 - fl- ,, „ „ „ „ 58 kr.

Fünffrankenstücke in Silber „ „ „ „ 2. 19 kr.
2-, 1 - und Ve-Frc , dto . „ ,. „ „ „ 27 ^ kr.

^rn unfern Laden an Zahlung genommen werden können., Ans Auftrag säwmllicher Lanflente:
! C . Georgii . Emil Dreiß . Martin Dreiß.

. - - -—^ ging am Sonn - '

^DrrlamNz tag Abend in Fkuerversicherungsbank für Deutschland in Gotha.
Waldhorn ein schwarzer Or - ^
leans schirm,  welchen der!

Dk . redliche Finder gegen Beloh - >
nung abgeben wolle bei der i

Ezpedition d. Bl.
Thalmühle.

Ein hochträchtiges

Mntterfchwein,
welches unter 4 ausgcwühlt werden kann,
hat zu verkaufen

I . Schill.

Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1872 beträgt die Ersparniß für
das vergangene Jahr

70  Procerrt
der eingezahlten Prämien.

Jeder Bank -Teilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem
Exemplar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nach.
Weisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesell»
schaft beizutreten , .gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und ver-
mittelt die Versicherung.

Calw , den 20 . Mai 1873.
! C . W . Geiler.

Agent der Feuerverficherungsbank f. D . in Gotha.



245

Calw.

Einladung.
Zu unserer Hochzeitsfeier laden wir Freunde und Bekannte in das Gast¬

haus zum Ochsen auf
Donnerstag, den 29. Mai,

ergebenst ein.
L3.r1 Lt.LliLsumsT'sr.
Le-rollus MeLslksILsr. N

Zu vermiethen.
Eine schöne freundliche Stube mit

Küche , Kämmerle und Holzplatz ist zu so¬
fortigem oder späterem Bezug zu ver¬
miethen bei

F . Schümm.

Calw.
Ein schönerMn zcyoner

sehr wachsam im Hof , sowie auch beim
Fuhrwerk , steht zum Verkauf ; wo ? ist bei
der Exped . d . Blattes zu erfragen.

Gelder
von und nach Amerika

: besorge ich vermittelst meiner direkten
s Verbindung mit soliden Bankhäusern dort-
! selbst rasch und billig , auch sind zu jeder
! Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu

haben.
Emil Georgii.

Ein brauner

Regenschirm
blieb am Sonntag,  den 18 ., ds . bei
mir stehen , welchen der Eigenthümer gegen
Ersatz der EinrückungSgebühren abholen
kann.

H . Schiele  z . Linde.

Ein Logis
mit Kochofen ist sogleich zu* vermiethen bei

Metzger Beißer,  Badgaffe.

bivorKvL »äuu ».
Kasten VII . Nro . 351 . Drr Fuhrmannsjunge im Krieg , von

O . Schupp.
Aasten VII . Nro . 352 . Der Kamps um Hohentwiel . Eine ge¬

schichtliche Erzählung von L . Pichler.
Kasten VII . Nro . 353 . Der Ansiedler im Schwarzwald von

L . Pichler.  2 . Auflage.
Kasten VII . Nro .I354 . Der ersteBrandendurgrr , vonL .Pichler.

In Nr . 57 d . der „neu aufgelegten Bücher " :
Die Kunst in der Wirtschaft . Zwei
Vorträge , gehalten im k. k. Museum für
Kunst und Industrie von 0r . Fr . Xav.
Neumann.

Auf dem grünen Tisch des Lesezimmers liegt:
Bsfi -ieller Plan der Weltausstellung.

^ ^ Wien 1873 . Colonrte Ausgabe.

— Vom untern Nagoldthal. (Eingesendet .) Im Anschluß
an die Bekanntmachung des Stadtschultheißenamts Calw in Nr . 58
d. Bl ., den Schutz gegen Gefährdung durch Hunde betr ., wird der
dort angedeutete Fall wegen eines wüthenden Hundes dem Publikum
specieller mitgetheilt . Der betr . Hund trieb sein Anwesen mehrere
Tage von Ort zu Ort und zwar so, daß er ( selbst in leeren Hunde-
ställen einkehrend) alle Hunde aufsuchtc , dabei aber keinen ungebissen
ließ . Am 15 . d. Mts . wurde er in Dennjächt zuerst von dem Orts¬
vorsteher wahrgenommcn , und da sein ganzes Wesen sogleich den Ver¬
dacht der Tollwuth erweckte , verfolgte mau ihn alsbald mit Aufbie¬
tung aller Kräfte , über welche zunächst verfügt werden konnte . Jener
Verdacht verdoppelte sich dadurch , daß sich fast im gleichen Moment
herausstellte , daß die im Ort vorhandenen Hunde schon verletzt waren
durch ihn . — Zum Schrecken der im Hause des Ortsvorstehers noch
zurückgebliebenen weiblichen Personen wurde er zufällig in dieses Haus
eingetrieben , in welchem er so lange herumwandertc bis die nöthige
Sicherheit der Bewohner bewerkstelligt war und ihm der Besitzer eine
starke Ladung Munition beibrmgen konnte, auf welche er brüllend und
mit starker Blutung sich in eine Ecke verkroch, wo ihm noch eine Por¬
tion solcher Pillen beigebracht wurde , so daß man es riskiren konnte,
ihn mit Eisengabetn auf den Boden zu stacheln , nach welchen er noch
mit zerfleischter Schnauze um sich biß . Die Angst und der Schrecken
vor dem starken — an allen Thüren nagenden und eindringlichen
Thier war nicht gering , und wäre er nicht erlegt worden , hätte er
nicht nur seine Runde nach Liebenzell fortgesetzt , dort werthvolle Hunde
getroffen und wohl auch bald noch größeres Unglück durch Verletzung
von Menschen angerichtet , da der Sektions Erfund die Tollwuth mit

der Löhne läßt plötzlich nach, auch hier ist die Loosung : „ ein Speidel
treibt den andern " zur Wahrheit geworden . Zahlreiche Entlassungen
von Bauarbeitern sind die Folge dieser unliebsamen , nicht ohne Ver¬
schulden der agitatorischen Bewegung eingetrctenen Krisis . — In der
jüngsten Versammlung der hiesigen Sozialdemokraten waren nur 16
Mann anwesend . Hr . Fleischmann , der Agitator , war nicht anwesend,
sondern befindet sich bereits außerhalb Etters . ( Bürger ; .)

— Kirchheim,  24 . Mai . Heute ereignete sich hier ein sehr
beklagenswcrther Fall . Die Frau des Carrousselbesttzers M . von
Kirchheim ist an der Wasserscheu gestorben . Sie wurde am 5 . Mai
in Deggingen von ihrem eigenen ^ Jahr asten Hunde , den sie auf
der Schoß vor sich hatte , in die Wange gebissen . Die Bißwunde
war rasch geheilt und wurde nicht beachtet . Der Huud verendete
am 7 . Mai in Deggingen . Am 22 . d. M . brach hier die Wasser¬
scheu an der Frau aus , und nahm einen solch schnellen Verlauf , daß
die Frau heute Mittag 2 Uhr unter hestlgen Schmerzen unterlegen
ist . Der Besitzer selbst wurdeZ ebenfalls von seinem Hunde in die
Hand gebissen . Seine Wunden sind geheilt , er ist gesund . ( St .A .)

— Berlin,  25 . Mai . Der Verfassungs -Ausschuß des Bundes-
raths hat sich gestern für Ablehnung der ReichStags -Diisten ausgespro¬
chen, aber für die Gewährung freier Fahrt auf den Staats -Eiscnbah-
nen , welches Verfahren die Privatbahnen voraussichtlich ebenfalls
befolgen werden.

— Auf Anregung des Reichskanzleramtes hat der Bundesrath be-
schlossen , in Betreff der Ausprägung von Goldmünzen die zu ß . 6
des Gesetzes vom 4 . Dezember 1871 getroffenen Vollzugsbestimmunzen
dahin abzuändern , daß das Verhältniß der Ausprägungen von Reichs-
goldmüuzen bis auf Weiteres aus in Zwanzigmarkstücken und i/^
in Zehnmarkstücken festgesetzt werde . Zugleich wurde seitens der ver¬
bündeten Regierungep im Hinblick auf eine im vorigen Jahre getrof¬
fene Verständigung konstatirt , daß es sich von selbst verstehe , Idaß,
sobald die ersten 3 ( 2 Milliarden der französischen Kriegsentschädigung
nach Maßgabe des Gesetzes vom 8 . Juli v. I . vertheist seien , von
da ab die auf den einzelne » Münzstätten ausgeprägten Rcichsgold-
münzen der Reichshauptkasse auf . Verlangen zu überliefern sind.

— Berlin ,26 . Mai . Der Reichstag hat in seiner heutigen Sitzung
die Berathuug des Reichshaushaltsetats begonnen . StaatSmiuister
Delbrück gab ein summarisches Bild der Finanzlage und einen Ueber-
blick über die Verwendung der aesammten Kriegskontribution . Mini¬
ster v. Kamele machte die Zusage , daß er eine Uebersicht über die
Verwendung des Militärpauschquantums geben werde.

— An der Festfahrt zur deutschen Flotte in Wilhelmshaven  haben
3lO Reichtagsabgeordnete und Bundcsräthe theilgenommen , unter ihnen
Kanzler Delbrück , der alte Moltke und v. Stosch , der neue Marine-

Sicherheit constatirt hat . Der alte Moltke war überall offenbar der gefeiertste Gast.
— Die Eröffnung der Sckwurgerichtssitzuugen in Tübingentlm  Bremen hat seine alte großartige Gastlichkeit bewährt . Beim Fest¬

zweiten Quartal 1873 findet am Montag  den 16 . Juni d. I ., mahle im Börsensaalc flössen die edelsten Weine und die Zungen lös-
Morgens 9 Uhr , statt . Zum Vorsitzenden des Schwurgerichtshofs ten sich zu Toasten auf den Kaiser , die Flotte , auf Vaterland und
ist Kreisgerichtsrath Geß von Tübingen , zu dessen Stellvertreter der Reich , auf Handel und Schiffahrt . Braun toastete auf die Frauen
Kreisgerichtsrath Bauer  daselbst ernannt . —Als  Geschworne haben und kam damit Windtborst zuvor , der diesen Toast sich sonst noch
aus hiesigem Bezirk zu fuugircn : Fischer,  Carl , Kaufmann von „nie hatte nehmen lassen " , aber er machte eine gute Wendung und
Ostelsheim ; Weinland,  Christian , Revierföcster ^ von Stammheim . erntete auch großen Beifall . Mögen auch, sagteer , in unfern parla-
— Stuttgart,  24 . Mai . Die Aktien der Stuttgarter Sozial - ^mentarischeu Kämpfen die Meinungen noch so sehr auseinandergchcn,
emokraten sind rasch gesunken, denn seit das Kapital fast unzugänglich ! sie werden uns immer einig finden , wenn es gilt das deutsche Vater-
eworden ist, spielen die Arbeitgeber Trumpf heraus ; die Steigerung ! land hoch leben zu lassen . Ich schlage Ihnen einen Toast vor , in



dem alle Deutschen einig sind , ich schlage Ihnen vor , das Wohl zn i mit nicht ein Tröpflein schlechter Milch in die Stadt gelange . , Wei-
trinken des großen deutschen Heerführers , des Generalfeldmarschalls
Moltke ( stürmischer , langcnihaltendcr Beifall .) Moltke ist das Sym¬
bol der großen deutschen Einheit . Er hat unsere Heere jederzeit zum
Siege,geführt er hat eine merkwürdige Aehntichkrit mit unfern Frauen:
er fügt imtner . ( Bravo ! Heiterkeit, ') Möge er noch lang an der
Spit -e der deutschen Armeen stehen ; wir sind dann sicher, daß Niemand
mis nimmt , was wir crruygen haben . Moltke : Der Vorredner hat
mir ein Hoch gebracht , das zum großen Theil Anderen gehört , unserer
tapfer » Armee . Ich trinke auf das Wohl der tapfer » Söhne dieser

ter hal ' s auch keinen Zweck. "
— Zur Jllustrirnng der Zustände , welche in Wien  dem „ großen

Krach " vorauSgingen , wird folgendes Beispiel erzählt : „ Ein gewisser
. - ., der vor noch nicht 2 Jahren Commis mit 1200 fl . Gehalt in
einem GalanteriewaaremGeschäft war , hatte das Glück , in kurzer Zeit
an der Börse das runde Sümmchen vou 300,000 fl . zn erspielen,
oder zu „ verdienen " . Natürlich richtete er sich sofort so ein , als ob
es von nun an jedes Jahr 300,000 fl . zu „ verdienen " gebe. Pracht¬
volle Wohnung , überladene Möbel , Equipage für sich , für die Frqu

Stadt , die mit Ruhm in erster Reihe gekämpft haben . Ihnen ein Hoch ! u . s.. w . Vor , einem Monat etwa fand eine glänzende Soiroe bdi
Die Fahrt von Bremcrhafen nach Wilhelmshaven  machten die
Reisenden auf dem Lloyddamvsex „ Musel " . Nach dem Frühstück
überreichte Abg . Braun den Direktoren eine schöne Flagge als Ge¬
schenk des Reichstags . Sie trägt die Inschrift : „ Der Reichstag
dem Dampfer .Mosel am , 22 . Mai . 1873 " und wehte bald darauf
vom Top . Offiz ' erc und . Matrosen dankten mit einem Hoch auf
den Reichstag . Um diese Zelt tauchte der Dampfer Rhein von New«
York kommend und Friedrich Hecker in die alte Heimath führend auf.
Rhein und Mosel fuhren an einander vorüber , der Rhein war über
und über mit Flaggen , das ganze Deck mit Passagieren bedeckt und
mit Raen benMnt und alle grüßten mit lautem Jubel und Zuruf
die Vertreter Deutschlands , während die Musik die Wacht am Rhein
spielte . Diese schöne Begegnung schien allem Vielen die ganze Fahrt
werth . In der Nähe von Wilhelmshaven donnerten die Salutschüsse des
Panzerschiffes Ariadne , der Corretle Hertha und des Aviso Loreley,
von allen drei Kriegsschiffen begrüßte die Nationalflagge , das höchste
Ehrenzeichen , den Reichstag . Am Lande wurden die gewaltigen Ha-
jenbaiilen , auf dem „ Friedrich Karl " die Exerzitien der Mannschaft
und mit den Torpedos besehen und dann gingS auf den „ König
Wilhelm ", das größte Schiff , dessen Riesendcck zu einem Festsaal für
die 000 Gäste hergerichtet war . Den ersten Toast brachte Moltke
auf den Kaiser Wilhelm , den Schirmer und Mehrer des Reiches ans.
Dann überreichte Abg . Mosle dem Chef der Admiralität im Namen
des Reichstags eine deutsche Kriegsflagge mit der Inschrift : „Der
Reichsrag Sr . Maj . Schiff König Wilhelm 22 . Mai 73 " . Er
fügte u . a . hinzu : „ Sollte dieses Schiff zum Kampf hcrausgefordert
lverden , so wird es sich bewähren als ein siegreiches deutsches Schiff.
Umrr der glorreichen Führung unseres Kaisers , des hohen Pathen
dieses Schiffes , hat unser Volk w.eder eryungen das lang und schmerz¬
lich entbehrte Wonnegefühl selbstbewußter Kraft . Dieses Gefühl wird
sichet stets befreien bin Bef ehlshäbex, . die Leiter und dir Leute, welche
den Boden dieses guten Schiffes unter den Füßen haben . " Mit einem
Hoch auf Las Schiff schloß die Anrede . Der Chef der Admiralität
v. Stosch nahm die Flagge an als Erinnerung an diesen Tag und
erklärte im Namen der Marine : „ ES wird uns eine Ehre und Pflicht
s . in, sie zu vcrthcidigen , wie eS e nem deutschen Schifft zukommt " .

— Berlin,  25 . Mai . D >e Nachrichten , aus Versailles haben
eine begreifliche Sensation heroorgerufe ». Auf der gestrigen Parlamen¬
ts : ischen Soiree des Fürsten Bismarck hatte schon die Niederlage
Thiers ' und seines Ministeriums sehr überrascht . Der Rücktritt des
Präsidenten , der heule früh bekannt wurde , war gestern Abend ersicht¬
lich auch in Regierungskretsen nicht erwartet . Die Rechte in Versailles
fürchtete offenbar , bei dem Wahlgesetz den Kürzeren zu ziehen, will
die Wahlen so lange wie möglich hinausschieben uns diese selbst leiten.
Die deutsche Regierung , wie di-ß auch in der Natur der Sache liegt,
wird sich vorerst zuwartend verhalten und nur im Nothfalle von dem
Art . 0 der Berliner Konvention vom 15 . März Gebrauch machen,
der die Räumung in Frage stellt , wenn Frankreich seinen Verpflichtun¬
gen nicht Nachkommen sollte . Mac 'Mahon hat sich als politische
Persönlichkeit noch nicht bewährt , wird aber die Ordnung wenigstens
eme Zeit lang woql aufrecht zu halten wissen . ( Köln . Ztg .)

— Berlin,  27 . Mai . Dcm Vernehmen nach wird die Frage
der Anerkennung der neuen französischen Regierung hier zur Erwägung
gelangen , sobald die Notifikation erfolgt ist.

ihm statt , wozu Speisen und Getränke nicht weniger als 1800 fl.
gekostet haben mögen . Der Gastgei er wollte jedoch auch sein Börsen¬
licht leuchten lassen und wandte sich an einen seiner Gäste mit de»
Worten : „ Lieber . . - ! Mir scheint , Sie haben bei mir noch eine
kleine Differenz . " Dieser bejaht cs und der Gastgeber händigt ihm
vor der ganzen Gesellschaft die „ kleine " Differenz von l 'O/OOO fl.
ein. Aber der Gastfrcund konnte sich dicß nicht bieten lassen . „Meiner
Treu ", sagte er, „ ich weiß nicht , wo ich das Geld hinkhnn soll. Ich
Hab ' kein' Platz mehr in der Brieftasch ' . Nimm du's zu dir " , fuhr
er gegen seine Ehehälfte gewendet fort , „ ich geb' dir 'S auf deine
Svmmcrtoilette . " Und die Gattin erwies sich als würdige Gattin.
„Refüsiren lhu ' ich' s nicht " , meinte sie schnippisch , „ aber wein du
meinst , es wird genug sein, irrst du dich !" , . . Hmte gxh.„ es alle
Drei billiger . Der Gastgeber ist „ angeblichen " , der Gastfreund ist
„auSgchlicben " und die Frau des Gastsreundes ? — die Sornmertoi-
lctte für 10»,000 fl . ? — ist auch ausgcblieben.

— Wien.  Der Eintrittspreis in die Weltausstellung wird dem
Vernehmen nach vom 1. Juni ab von 1 fl . auf die Hälfte , auf 50
kr., als Regel herabgesetzt werden . Die Ausstellung schreitet im üb¬
rigen langsam , sehr langsam , aber stetig vor . Selbst in den inneren
Räumen liegen noch große Strecken brach ; außerhalb des HauptplatzeS
existiren noch ganze Wüsten ; aber einzelne Abthrilnngen sind vollstän¬
dig fertig , und rechtfertigen die höchstgespanuten Erwartungen.

— Wien,  24 . Mai . Der Vatikan bereitet einem römischen Te¬
legramm der „ N . Fr . Pr . " zufolge ein äußerste « Mittel gegen da»
Klostergcsetz vor . Der Papst wird in einer demnächst erscheinenden
Encyclika den größeren Bannfluch gegen das Kabinet Lanza , gegen
alle das Gesetz votirenden Abgeordneten und alle zur Ausführung
Beitragenden anssprechrn . In dem Schriftstücke soll das Klosterge¬
setz für null ' und nichtig erklärt und allen Katholiken verboten wer¬
den , sich ihm zu fügen . Alle , welche Kirchengüter kaufen oder am
Verkauf theilnrhmen , werden axkommunizirt.

Frankreich . Paris,  25 . Mai . Der Präsident der National¬
versammlung hat beim Ausgang der gestrigen Sitzung von Mac Ma¬
hon folgendes Schreiben erhalten : „ Meine Herren Repräsentanten
Ich gehorche dem Willen der Nationalversammlung , welche di- Natio-
nalsouveränctät bewahrt , indem ich das Amt eine« Präsidenten der
Republik annehme . Es ist eine schwere Verantwortlick keit, welche ^
meinem Patriotismus auferlegt wird , aber mit Hilfe Gottes und deo:
Hingebung der Armee , welche immer die Armee des Gesetzes und der
Unterstützung aller ehrlichen Leute sein wird , werden wir zusammen
das Werk der Befreiung des Gebietes und der Wiederherstellung der
moralischen Ordnnng im Lande fortsetzen . Wir werden den inneren
Frieden und die Grundsätze , auf welchen die Gesellschaft ruht , auf¬
recht halten . Darauf gebe ich Ihnen mein Wort als ehrlicher Mann
und Soldat . "

Paris,  25 . Mai , 12 ^ Uhr Mittags . Ein durch Anschlag
in den Straßen bekannt gegebenes Rundschreiben Mac Mahon 's an --
die Präfekten sagt : „ Ich bin soeben durch das Vertrauen der Natio¬
nalversammlung zur Präsidentschaft der Republik berufen worden.
Weder die bestehenden Gesetze noch unsere Institutionen werden eint
Verletzung erfahren . Ich dinge für die materielle Ordnung und zähle
auf Ihre Wachsamkeit und patriotische Mitwirkung . Das Ministe«

— „ Saling ' s Börsenblatt " in Berlin  schreibt : Wer Zeuge seinem , wird noch heute gebildet werden . " Paris zeigt eine ruhige Phh-
will , wie am Hellen Tage in einem der belebtesten Stadttheile das '! siognomie . . ^ ^ ,
Engrosgeschäft der Milchtanfe ganz ungenirt betrieben wird , der begcb: l P ^ ris,  20 . Mai . Das „ Journal offizm " meldet , daß da»
sich in den Frvhftnnden von ü —9 Uhr auf den Äeorgcnkirchplatz , folgendermaßen zusammengesetzt ist : Broglie AeußereS,
nahe der Landsbergerstraße . Um den dort stehenden großen Brunnen Enionl Justiz , Mule Inneres , Magne Finanzen , Dampierre Ma»
lernm halten schaarrnwelsc die Bauern der Umgegend mit ihren Wagen ( " ' 0 Balble Unterricht und Cultus , Drffeilligny Arbeiten , Labonillerie
und Karren und feiern vergnügt , von fast Niemand auf dem stillen i Eiffey behalt mtertmisilich das Portefeuille des Kriege » .
Platz beobachtet , die Ver ' obung des edlen Brunnengcistes mit der an >P " ^ M Unterstaatsiecrctä '' des Innern.
den Thoren von der hohcn Polizei als „ gut " bezeichneten frommen ; Rußland . Petersburg,  24 . Mai . Heute findet zu Ehren
Kuhmilch . Der Schwengel des Brunnens bleibt nicht einen Augen - !dcS Schah ' s von Persien eine Parade von 42 Jnfanlcriebalaillonen,
dljü in Ruhe — die klugen Bauern „ machen " ihr Geschäft  und die 34 Cavallerie -Escadrons und 122 Geschützen statt . Der russische
Berliner Hausfrauen schlafen inzwischen ruhig den Schlaf der Gerechten, ! Kaiser und der Schah von Persien begaben sich Mittags im offenen
^e,m - . gn den Thoren übt ja die Polizei strenge Controle , da - j Wagen zur Parade.

Redgin , - ednrckt' ünd verlegt von A. OelfchlSgerr ' ^


	S 12 A 048_0241
	S 12 A 048_0242
	S 12 A 048_0243
	S 12 A 048_0244

